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DIESE WOCHE

Verkehrskreisel in Bewegung

Lebenszeit-Zyklus auf dem

Dorenbach-Kreisel in Basel

(Bild: Derek Li Wan Po, Basel)
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Eiszeit - Lebenszeit:
Ein poetisches Kunst-am-Bau-

Projekt auf dem Dorenbach-Kreisel
in Basel

(km) Was tut ein Eiskegel auf
einem Kreisel? Er schmilzt. Und
so wie auf jeden Winter mit dem

Frühling wieder die fruchtbare
Zeit und damit die Bestellung der
Acker folgt, wird nach der «Eiszeit"

auf dem Kreisel der Boden
in einer Fruchtfolge bepflanzt
werden.
Das Projekt von Martin Blum und

Haimo Ganz (Schweizer und
Schweizer, Basel) ging aus einem
trinationalen Wettbewerb des

Kunstkredits Basel-Stadt hervor.
Es nimmt nicht nur che von
20000 Autos täglich ausgelöste
Bewegung an diesem Verkehrs¬

knotenpunkt auf. Gleichzeitig
setzt es einen Kontrapunkt zur
städtischen Hektik mit der
Versinnbildlichung des Lebenskreislaufs,

der Erinnerung an grössere
Zeiträume und damit an
Langsamkeit.

Die Künstler schaffen mit ihrem
Projekt nicht zuletzt auch eine
Verbindung zwischen den beiden
Halbkantonen: Nahe beim
basellandschaftlichen Binningen gelegen,

wird der Dorenbach-Kreisel
nach der Bepflanzung mit einer
Ackerfruchtfolge an ländliches
Leben ennet der Stadtgrenze
erinnern.

Das poetische Kunst-am-Bau-Pro-
jekt ist vergänglich wie alles
Leben: Es ist auf die Dauer eines

Fruchtfolgezyklus angelegt und
endet damit im Jahr 2007.

Zu den Künstlern

Haimo Ganz und Martin Blum
beschäftigen sich mit Kunst am
Bau vor allem im öffentlichen
Raum.
Adresse: Schweizer und Schweizer
Unbau kAG, Otfenburgerstr. 1,

4007 Basel
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